
114

&3 ijt ein Eleines Ländchen, das wir gejchildert Haben, aber es ruht fihtbar Gottes
Segen auf diefer Heimatlichen Scholle, von welcher der Dichter fingt:

Dir fißeft hoch zu Throne, du Arlberger Land,

Dein Haupt umfchließt al3 Krone der Berge Badenband,

Der ftolze Glanz der Firne unflicht als Edelftein

Im Diadem die Stine, als Gürtel blinkt der Rhein.

AS Mantel ziehn die Wipfel der griinen Wälder Hin

Und jchneebedeckte Gipfel, fie find dein Hermelin;

Der Rebenjchmuck der Hitgel tft deines leides Zier,

&3 Liegt al3 Klarer Spiegel ein See zu Füßen dir

Und taufend reiche Blüten Hat Gott dir ausgeftreut —

Er mög’fie dir behüten, du holde Königsmaid!

 

Starzeljod.


